
HSG Aktuell
24. Jahrgang 2019/20 – Ausgabe 291 www.hsg-luedenscheid.de

Herren 3 - SG Attendorn Ennest 4
Herren 2 - VTV Freier Grund
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Eine ärgerliche wie vermeidbare Niederlage mussten wir vergangene Woche gegen die 
Reserve des TuS Volmetal einstecken. Trotz einer der besten Saisonleistungen und ei-
nem großen Kampf verloren wir die Auswärtspartie mit 28:31 (15:16) Toren. 
Dabei verlief die Partie sehr vielversprechend, im Deckungsverband ließen wir dank 
schneller Beine dem Gegner wenig Chance zur Entfaltung, hatten außerdem mit Tim 
Stute einen bärenstarken Rückhalt im Tor. Gestützt auf diese Deckungsleistung spielten 
wir im aufgebauten Angriff geduldig unser Konzept aus und kamen so zu klaren Wurf-
chancen. Diese konnten entweder Sascha Pennekamp aus der zweiten Reihe oder Lars 
Gruber über den Kreis erfolgreich nutzen. Bis zur 40. Minuten erspielten wir daher eine 
drei Tore Führung, ehe uns ärgerliche und umstrittene Zeitstrafen aus dem Rhythmus 
und Volmetal in Führung brachten (26:23, 48.). Zwar blieben wir bis zum Schluss dran, 
ein vergebener Siebenmeter sowie eine ausgelassene Chance beim Tempogegenstoß 
besiegelten letztendlich unsere 18. Saisonniederlage. 
Und dennoch, die Stimmung im Team ist weiterhin gut. Auch wenn uns unser Trainer 
„Mopsi“ bei seinen Einheiten bis ans Limit bringt, wir weiterhin auf den ersten Sieg war-
ten und im kommenden Jahr in der Bezirksliga antreten müssen, so können wir immer 
noch lachen und haben viel Spaß. Die gute Stimmung gilt es in der restlichen Spielzeit 
aufrecht zu erhalten und in die kommende Spielzeit zu transportieren. Außerdem wollen 
wir uns, aber auch euch Fans, die ihr uns bislang so tatkräftig unterstützt habt, endlich 
mit einem Sieg belohnen! Die nächste Chance haben wir heute Abend gegen den TV 
Olpe. 
Dieser hat zwar seine vergangen vier Spiele allesamt verloren, dennoch belegt das Team 
um Spielertrainer Johannes Krause derzeit den vierten Tabellenplatz in der Landesliga. 
Mit Blick auf den Kader ist dies keine Überraschung. Sei es Osuma Lajnef, Spielmacher 
Tom Fuhrmann oder Spielertrainer Krause selbst. Der Kader unserer Gäste verfügt über 
enorm viel Erfahrung und zählt zu den besseren in der Liga. Entsprechend hoch dürfte 
die heutige Aufgabe für uns werden. 
Doch jedes Spiel beginnt bei 0:0 und mit euch Fans im Rücken! Entsprechend beherzt 
wollen wir auftreten und endlich, endlich den ersten Saisonsieg perfekt machen. Was für 
uns spricht? Neben der Unterstützung auf der Tribüne und der insgesamt guten Stim-
mung im Team verinnerlichen wir zusehends das Spielkonzept unseres Coaches Stephan 
Nocke. Auch aufgrund dessen konnten wir in Volmetal „beste Saisonleistung neben dem 
Spiel gegen Werdohl“ zeigen (O-Ton Nocke). Schritt für Schritt entwickeln wir uns weiter 
und verfolgen weiterhin das Ziel, in dieser Spielzeit noch Punkte zu sammeln. Also lasst 
uns gemeinsam wieder sechzig Minuten Vollgas geben und den ersten doppelten Punkt-
gewinn der laufenden Spielzeit erkämpfen! 

HSG Olé 

Die HSG - Statistiken

Herren Landesliga

Herren Kreisliga ADamen Kreisliga

Damen Landesliga

Herren Kreisliga B
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In den letzten Wochen ist viel passiert.
Ein Sieg, eine Niederlage und ein Neuzugang.

Wir gewinnen mit 30:37 (HZ 17:14) auswärts in Villigst. Doch es war kein leichtes Spiel. Wir 
haben uns zu Beginn des Spiels sehr schwer getan und haben kaum ins Spiel gefunden. Viele 
technische Fehler waren die Folge. Wir waren viel zu unkonzentriert und die offene Deckung so-
wie das Kurznehmen von Karina hatten auch ihren Anteil an dem schwierigen Start. 
Wir haben die Bälle leichtfertig verschenkt und Villigst somit regelrecht zu einigen Tempogegen-
stößen eingeladen und im normalen aufgebauten Angriff von Villigst standen wir in der Deckung 
nicht kompakt genug. Viele Tore über die Außenpositionen waren die Folge.

Zum Glück sind wir in der Halbzeitpause aber aufgewacht. Denn nach Wiederanpfiff haben wir 
gezeigt das wir doch Handball spielen können und auch, dass wir uns nicht so schnell aufge-
ben. Eine viel bessere Abwehr gestützt auf unseren starken Rückhalt im Tor, führte zu viel Tempo 
nach vorne. Mehr Konzentration führte zu besseren Abschlüssen. Die Fehler der ersten Halbzeit 
wahren wie weggeblasen.

Nachdem wir gegen Villigst noch gewinnen konnten haben wir das Spiel gegen die Zweitvertre-
tung des ASC aus Dortmund leider mit 29:33 (HZ 17:14) nach einem intensiven Spiel verloren.
Die Dortmunderinnen fanden zu Beginn besser ins Spiel als wir das taten. So stand es schnell 
0:3 und 3:6 ehe auch wir ins Spielgeschehen eingriffen. Wir fanden immer besser in das Tempo-
reiche Spiel, sodass wir uns zur Halbzeit einen 3 Tore Vorsprung erspielt hatten. Diesen konnten 
wir nach Wiederanpfiff auch zunächst aufrechterhalten. Doch Dortmund ließ nicht locker, sodass 
wir eine gute Viertelstunde vor Spielende ins Hintertreffen gerieten. Trotz einer starken Mann-
schaftsleistung hat es am Ende leider nicht mehr gereicht.

Herzlich Willkommen!
Wir können mit Franziska Runne einen Neuzugang verzeichnen. Sie wird uns ab sofort am Kreis 
unterstützen. Franzi kommt aus dem Norden Westfalens und hat zuvor beim TV Borken (Ober-
liga) und auch kurz beim BSV Roxel (Landesliga) gespielt. Nach etwa 1 ½ Jahren Handball-
abstinenz hat Sie wieder Lust aufs Handball spielen und ist nun ein fester Bestandteil unserer 
Mannschaft. Ab dem nächsten Spiel wird Sie gemeinsam mit uns auflaufen.
Schön, dass du da bist! 

HSG Olé
Eure 1. Damen

Die HSG - Damen 2
Saison 2019/2020
Zittern bis Minute 60

Nicht ein Mal lagen wir hinten und trotzdem blieb das Spiel gegen die DSG Lennetal bis zur letzten Mi-
nuten spannend. Das Problem: Im Hinspiel haben wir mit 22:26 verloren. Um alle Eventualitäten auszu-
schließen musste also ein Sieg mit mindestens fünf Toren Vorsprung her. Fünf Tore können im Handball 
schnell fallen. Bei uns hat es 48 Minuten und 53 Sekunden gedauert, bis es endlich soweit war. Weitere 
37 Sekunden später kam schon wieder der Anschlusstreffer. Sinnbildlich. Doch von vorn. 

Es gibt wenige Spiele, bei denen die Einstellung so gestimmt hat, wie am vergangenen Wochenende. 
Vielleicht keins. Jeder von uns wollte sich für das Hinspiel revanchieren – das hat bei jedem von uns aller-
dings auch zu einem Maß an Nervosität geführt, dass uns vor allem im Angriff permanent im Wege stand. 
Die Torhüterin von Lennestadt hatte einen starken Tag – wenn sie uns den Ball nicht weg gefischt hat, 
standen im Zweifel noch Latte oder Pfosten im Weg. Trotz vieler Chancen konnten wir uns daher nie wirk-
lich absetzen. Aber:Abgesehen davon, dass die Abwehr in dieser Saison wohl nie besser stand, haben 
Ann-Cathrin in der ersten und Julia in der zweiten Halbzeit das meiste, was doch durch kam, entschärft. 

Und dann kam sie endlich, die erste Fünf-Tore-Führung. Zur Erinnerung: Nach 48 Minuten und 53 Se-
kunden. Und ja, Lennestadt hat direkt verkürzt – zweimal sogar. Trotzdem haben wir es geschafft (endlich 
geschafft) nicht mehr ganz so hektisch zu agieren. Kurz vor dem Schlusspfiff
 nahm Torsten nochmal eine Auszeit und hat die richtigen Worte gefunden. Nach
 59 Minuten und 52 Sekunden stand es 17:12. Endstand. 

„Am Ende wollten wir es wohl doch ein bisschen mehr.“ Da hast du recht, 
Torsten. 

Wir freuen uns, dass wir das Trainingsangebot für die SpielerInnen unserer F – Jugend im Jahrgang 2012 
und jünger erweitern können. Das Training findet bis zu den Osterferienzusätzlich freitags in der Turnhalle 
am Raithelplatz und nach den Osterferien in der Sporthalle am Wehbergstatt. Die Trainingseinheit soll 
freitags ausschließlich für die Kinder der Jahrgänge 2012 und 2013 stattfinden. Unsere Minigruppe findet 
weiter am Dienstag parallel zum F Jugend Training in der Sporthalle Wehberg statt. Die Trainer und der 
Jugendvorstand erhoffen sich dadurch noch mehr Kinder anzusprechen. Denn trotz des guten Zuwachs 
an Kindern wüschen wir uns, noch weitere Kinder für den Handballsport begeistern zu können, um das 
Ziel von Jahrgangsmannschaften auch im jüngeren Bereich möglicherweise bereits  im nächsten Jahr 
erreichen zu können. 

Trainingszeiten: 
Dienstag:  Sporthalle Wehberg 16:15 Uhr – 17:30 Uhr 
Freitag :  Sporthalle Raithelplatz 16:15 Uhr -17:30 Uhr 
      (bis Ostern) 
  Sporthalle Wehberg 16:15 Uhr – 17:30 Uhr 
     (nach den Osterferien) 

In den letzten Wochen waren unsere Jüngsten bei den Spielfesten in Kierspe, Attendorn und Werdohl 
im Einsatz. Mit großem Eifer, versuchten die Kinder ihr gelerntes aus dem Training umzusetzen und 
zwischendurch konnte auch bereits der ein oder andere Erfolg festgestellt werden. Die Kinder, die jetzt 
schon etwas länger dabei sind,spielenauch bereits in der stärkeren Gruppe mit. Auch bei den erfahrene-
ren Kindern konnte festgehalten werden, dass wir noch viel zu lernen haben, aber auch hier sieht man 
in den letzten Wochen eine Entwicklung die uns positiv stimmt. Wir hoffen dass unsere Kinder und die 
Eltern weiterhin mit so vielSpaß und Freudeam Handball dabei bleiben.

Die HSG - F-Jugend
Saison 2019/2020
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Das HSG - Jugendspielfeld III
Saison 2019/2020

Wir können euch einen neuen Sponsor vorstellen!!

Der Sanitär-Betrieb Fischer dank herausragender Bemühun-
gen von Peter Werner ein ganzen Sponsoren-Paket gebucht.

Vielen Dank von der gesamten HSG-Familie. 

Es ist ein schönes Zeichen, dass uns die lokalen Unternehmen 
treu zur Seite stehen und so haben die Spieler den Rücken frei, 
die Saison zu planen und die geplanten Ziele zu realisieren.

Habt ihe auch Interesse an einem Sponsoren-Paket dann kommt 
bitte auf uns zu.
Kontaktiert gerne Peter Werner oder Maurice Duda.

Eure HSG!



Parkstr. 70
58509 Lüdenscheid
fon: 02351 - 919090
e-Mail: post@harald-braunheim.de
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Das HSG - Jugendspielfeld II
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Die HSG - weibliche C-Jugend Herzlichen Dank !!
Die HSG Lüdenscheid bedankt sich herzlich bei den Sponsoren für die 

Unterstützung!
Ein Vereinsleben nur mit den Beiträgen der Mitglieder zu bewältigen ist 
schon lange nicht mehr möglich, daher sind wir auf unsere Sponsoren 

und andere Gönner angewiesen.

Liebe Gäste und Mitglieder, bitte berücksichtigt bei euren Einkäufen 
oder Auftragsvergaben unsere Sponsoren, die unseren Verein so toll 

unterstützen!

Besten Dank

Peter Werner

Sonntag 08.03.2020 Auswärtssieg in Menden(Bösperde)
 
Mit 13 Mädels haben wir die Reise nach Bösperde aufgenommen.
Drei Wochen kein Spiel gehabt. Wird das Spiel von den Mädels auf die leichte 
Schulter genommen?
 
Die beiden Trainer mussten die Mädels schon stark motivieren.
Das Spiel begann und man merkte, dass die Mädels sehr konzentriert anfingen 
und führten nach 06 Minuten schon mit 5:0.
 
Nach 11 Minuten und dem Stand von 2:10 für uns ,nahm die Trainerin von Bösper-
de eine Auszeit und der Gegner wirkte plötzlich konzentrierter.
Lag auch vielleicht daran, dass wir jetzt auch anfingen ein paar Sachen umzustel-
len und auszuprobieren.
 
8:19 ging es für uns in die Pause.
„Mädels bleibt konzentriert, versucht weiterhin zu spielen“
Sie versuchten jetzt das Spiel nicht mehr spielerisch zu lösen , sondern durch Ein-
zelaktionen Tore zu werfen.
 
Wir versuchten durch ein Timeout die Mädels nochmal zu motivieren.
Am Ende haben wir das Spiel mit 21:35 gewonnen.
Jetzt warten noch 2 schwere Spiele  auf uns.
 
Beide Torfrauen haben wieder sehr gut gehalten.
 
Tor: Lara, Amelie
 
Johanna (6), Sophie (5), Eysan, Enya(4), Fabienne(2), Jule(11), Loe(7), Hannah, 
Imke, Maja, Letizia



Die HSG - News
Saison 2019/2020

HSG Inside
Saison 2019/2020
Im emotionalen Zwiespalt
Stephan Nocke ist Trainer der Damen des TV Halingen und spielt mit dem 
Team um den Aufstieg. Gleichzeitig trainiert er die Herren der HSG 
Lüdenscheid- und die steigen ab

Halingen Einen Aufstieg feiern und einen Abstieg betrauern- diese Emotionen kennen 
Sportler durchaus, wenn sie in zwei aufeinanderliegenden Spielzeiten passieren. Ein echtes 
Novum hingegen ist Stephan Nocke. Der Handballtrainer könnte am Saisonende sowohl einen 
Aufstieg feiern, als auch einen Abstieg erleben.
Tatort Stählerwiese: Am Sonntag traten hier die Handballdamen des TV Westfalia Halingen in der Frauen-Bezirksliga 
bei den Vertreterinnen des TuS Ferndorf an und gewannen mit 27:16. Damit bleiben die Halingerinnen als Tabel-
lenvierte auf Tuchfühlung mit den Plätzen zwei und drei, die für den Aufstieg in die Landesliga ausreichen könnten.
Tatort Bergstadtgymnasium Lüdenscheid: 24 Stunden zuvor stehen die Landesligaherren der HSG Lüdenscheid auf 
der Platte und empfangen die zweite Mannschaft der SG Menden Sauerland. Nach 60 Minuten steht es 28:38 aus 
Sicht der Lüdenscheider, die in 18 Saisonspielen nur einen Punkt holen konnten und deren Abstieg in die Bezirksliga 
nicht mehr aufzuhalten ist.
Im Dezember Einstieg in Lüdenscheid
Was die Spiele gemeinsam haben? In beiden Partien saß Stephan Nocke als Trainer auf der Bank. Im vergangenen 
Sommer ist der Unnaer in den Mendener Norden zu den Frauen von Westfalia Halingen gewechselt. Seitdem läuft 
es und die Halinger dürfen sich Hoffnungen auf den Aufstieg in die Landesliga machen. „Es macht riesig Spaß mit 
den Mädels. Es sind nur einheimische Spielerinnen in der Mannschaft und zusammen mit dem Umfeld dort ist es 
einfach eine super Sache“, schwärmt Nocke von dem Mendener Klub.
Im Dezember kamen dann die Verantwortlichen aus Lüdenscheid auf den Trainer zu und fragten, ob er sich ein 
Engagement bei der HSG vorstellen könnte. Nocke sagte zu und ist seitdem Reisender zwischen den Welten. „Ich 
habe lange in Lüdenscheid in der Oberliga gespielt und immer noch gute Kontakte dort hin gehabt. Im Dezember 
kam dann die Frage, ob ich mir das vorstellen könnte. Ich habe mich dort immer wohl gefühlt, also habe ich zuge-
sagt“, erklärt der 39-Jährige.
Wer diese Worte hört, der ahnt es bereits: Nocke ist ein absoluter Handball-Enthusiast. „Anders wäre das auch nicht 
machbar“, schmunzelt der Doppel-Trainer, der montags bis donnerstags täglich in den Sporthallen in Lüdenscheid 
und Halingen steht. Keine ganz so einfache Aufgabe, schließlich liegen zwischen Halingen und Lüdenscheid knapp 
50 Kilometer. „Das ist alles eine Frage der Organisation. Ich wohne in Kamen und da lässt sich das ganz gut regeln. 
Ich habe aber sowohl in Halingen als auch in Lüdenscheid sehr gute Co-Trainer, die immer einspringen, wenn es 
mal nicht passt“, verrät Nocke sein Geheimnis.
Zufrieden sind auch beide Vereine mit der Arbeit des Vollblut-Handballers. „Ich mache auch im Sommer in beiden 
Mannschaften weiter. Da steckt einfach eine Menge Herzblut drin“, betont Nocke. Die Saisonplanungen könnten 
nicht unterschiedlicher sein. „Mit Lüdenscheid sind wir abgestiegen. Es ist gut, dass wir Planungssicherheit haben, 
somit habe ich dort die Chance etwas Neues aufzubauen und eine Mannschaft zu formen, die direkt wieder um 
den Aufstieg mitspielen kann. Darauf habe ich große Lust“, sagt Nocke. Dass die Lüdenscheider bereits so gut wie 
abgestiegen sind und Sicherheit über ihre sportliche Situation haben, macht die Arbeit für Nocke dabei deutlich 
leichter. „Es wäre schon bitter, wenn wir eine Situation bekommen hätten, in der wir an einem Tag abgestiegen und 
am nächsten Tag mit Halingen aufgestiegen wären“, weiß der Diplom-Verwaltungswirt, der in Hagen arbeitet.
Ansprache ist eine andere
Im Kontrast zur Lage in der Bergstadt, steht die Situation in Halingen. „Wir haben da gute Chancen, aber unser 
Ziel ist es erst einmal nur oben mitzuspielen und dann in der kommenden Saison richtig anzugreifen. Wir haben 
mit Ruhrtal ein Beispiel von einer Mannschaft, die als Vorjahresdritter in der Relegation aufgestiegen ist und nun 
abgeschlagen am Tabellenende der Landesliga steht. Das ist schon ein Unterschied“, schätzt Nocke die Situation 
realistisch ein.
Apropos Unterschied: Ist die Zusammenarbeit mit einer Frauenmannschaft anders als mit einer Herrenmannschaft? 
„Ganz klar, es ist schon einfacher eine Herrenmannschaft zu trainieren. Bei den Frauen muss man in der Ansprache 
deutlich sensibler sein. Auch untereinander sind Frauen anders, als es die Männer sind. Das macht beides sehr viel 
Spaß. Wichtig ist natürlich als Trainer, dass man bei beiden Teams auch die nötige Distanz wart“, erklärt Nocke, 
bei dem es noch ein weiteres Kuriosum gibt: Sein Halinger Co-Trainer Colin Reid ist in Lüdenscheid Spieler unter 
Trainer Stephan Nocke.

Die neuen HSG Lüdenscheid Dauerkarte sind da!

Ab sofort könnt ihr die neuen Dauerkarten für die Handball-Saison 2019/2020 erwerben.
Damit könnt ihr euch alle Heimspiele der HSG Lüdenscheid anschauen, egal ob Damen oder 
Herren! 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder einen leckeren Partner für alle Dauerkartenbesitzer gefun-
den - Extrawurst!
Mit dem 15% FanBonus bei Extrawurst in Lüdenscheid, lohnt sich die Dauerkarte der HSG Lü-
denscheid gleich doppelt!

Sichert euch jetzt die exklusive Eintrittskarte für alle Heimspiele - einfach am Kartenverkauf am 
Eingang nachfragen. Das sind die aktuellen Preise:

Erwachsene (ab 18 Jahre)    - 40,- €

Rentner, Schwerbehinderte, Studenten
Arbeitslose, BFD, Angehörige Spieler/innen
der Senioren- und Jugend-Mannschaften  - 25,- €

Eigene Seniorenspieler/innen    - 10,- €

eigene Kinder-/Schüler-/Jugendspieler/innen -   5,- €


